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Erscheint wöchentlich , 3 Mal ,

am Mittwoch , Freitag und
Sunntag .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich 1 Mart .

餃 13 .

Correspondent
Insertionsgebühr :

Für die dreifaltige Corpus¬
Belle 10 Pf , bet Wiederholun¬

gen Rabatt .
Juferate werden angenommen :
Langenstraße Ser . 72 , Brüder¬
Straße Nr . 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen Expedition in Ob
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Tagesbericht .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterßähung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Die Silberhochzeit des Kronprinzlichen Paares und
der Geburtstag des Prinzen Wilhelm haben in
Berlin die Hoftrauer vorübergehend unterbrochen, jetzt ist wie
der tiefe Stille eingekehrt . Das vielerwähnte Costümfeſt
soll auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers am 28. Februar
nun doch stattfinden und in der That gleich eine Vorfeier des
Kaiserlichen Geburtstages selbst sein , der diesmal in die Char¬
woche fällt . Anfänglich hieß es , Prinz Friedrich Earl
werde seine Orientreise nicht unterbrechen; jetzt verlautet aber
aus Hoffreisen, daß dieselbe dennoch abgekürzt werden und
demgemäß der Prinz mit thunlichster Beschleunigung zurück¬
kehren würde. Die Angaben über das Testament des Prinzen
Carl sind sämmtlich ungenau ; der nähere Juhalt wird noch
geheim gehalten, die erforderliche Bestätigung durch den Kaiser
soll erst am Montag oder Dienstag erfolgen .

Es dürfte interessiren , das liebevolle Urtheil fennen zulernen, welches einst über den Charakter des dahingeschiedenen
Prinzen Karl von Preußen dessen Mutter, die unvergeß¬
liche Königin Louise , gefällt hat . Die Fürstin schrieb in einem
aus dem Frühling des Jahres 1808 datirten Briefe an ihren
Vater : ,,Karl ist gutmüthig , fröhlich, bieder und talentvoll ;
förperlich entwickelt er sich eben so gut , als geistig . Er hat
oft naive Einfälle , die uns zum Lachen reizen . Er ist heiter
und wißig . Setn unaufhörliches Fragen setzt mich oft in
Verlegenheit, weil ich es nicht beantworten kann und darf ;
doch zeigt es von Wißbegierde - zuweilen , wenn er schlau

lächelt , auch von Neugierde. Er wird, ohne die Theilnahme
an dem Wohl und Wehe Andere: zu verlieren, leicht und früh
lich durch ' s Leben gehen ."

Sechster Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 31. Januar . 1883 .

Nach Meldungchung der Republik eine politische Gefahr.
des Figaro habe der Untersuchungsrichter dem Justizminister
erklärt , er müſſe den Prinzen Jerome Napoleon in Freiheit
sezen, da ein Vergehen nicht vorhanden sei.

Die französische Kammer -Commission nahm mit sechsgegen

Die Verfügung des Landraths in Hadersleben wird viel¬
fach erörtert , nach welcher alle dänischen Unterthanen, welche
im Kreise ihren ständigen Wohnsitz haben und in dem laufen¬den Jahre ihr 20. Lebensjahr vollenden , sich bis zum 1. Fe¬
bruar zur Stammrolle anzumelden hätten, widrigenfalls sie
ausgewiesen würden . Als Grund dafür wird angegeben, daß vier Stimmen (eine Stimmenthaltung ) den Antrag ar, wel=die Zahl der im Kreiſe Hadersleben wohnenden Dänen fort- cher allen Mitgliedern früherer französischer
während wachse und man darauf bedacht sein müſſe, ſie zum Herrscherfamilien den Aufenthalt in Frankreich ,Eintritt in den preußischen Staatsverband zu bewegen. Algier und den Colonien untersagt , diesel¬

ben ihrer politischen Rechte beraubt , sie für
nicht wählbar erklärt und sie hindert der
Armee anzugehören . Die Zuwiderhandelnden werden
vor das Zuchtpolizeigerichtgewiesen und können zu ein- bis
fünfjähriger Gefängnißstrafe verurtheilt und nach Verbüßung
der Strafe über die Grenze gewiesen werden. Damit wäre
also die parlamentarische und mintsterielle Krisis unabwendbar
geworden .

Der Aufenthalt des russischen Ministers v . Giers in
Wien hat in politischen Kreisen eine begreifliche Spannung
und Aufregung hervorgerufen, allein von all den massenhaften
Vermuthungen , welche man daran geknüpft hat, ist nichts
irgendwie beſtätigt worden . Man giebt nur allseitig zu, daß
in der Hauptsache jetzt in Wien, wie im Herbst in Varzin der
russische Minister nur persönliche Informationen über die herr¬
schende Strömung suchte und daß an eine Störung der deutsch

russischer Seite nicht angestrebt worden sei. Ob das " Drei¬

österreichischen Entente nicht zu denken , eine solche auch von

Kaiser-Bündniß" in früherem Umfange wieder aufleben wird,
ist freilich eine andere Frage, die vielfachen Zweifeln begegnet.

Die englische Note über die egyptische Frage ist
vorläufig noch unbeantwortet und es verlautet aus diplomati¬
schen Kreisen , daß die Verhandlungen darüber zwischen den
Cabineten auch noch nicht so bald einen Abschluß verheißen,
da von verschiedenen Staaten Schwierigkeiten erhoben werden,
an welche, wie es scheint, vorher nicht gedacht worden war .

Die Zustände in Frankreich gleichen wieder einmal
einer Art Herentesset , in dem die abenteuerlichsten Dinge
funterbunt puffend und brodelnd durcheinanderwirbeln . Gam¬
bettas Tod, legitimistische Aufrufe, Verhaftung des Prinzen
Napoleon , Antrag auf Ausweisung aller Mitglieder legitimisti¬
scher Herrscherfamilien, Ministerkrisis oder keine, die Kaiserin
Eugenie . das Lilienbanner auf dem Stadthaus zu Toulouse,
die katholische Allianz des Generals Charette in Canada, die

d' Edimbourg, Dynamitniederlagen , Rückgang der Rente u. s. w.:
Das wird dann schließlich selbst dem Franzosen zu bunt, er
sehnt sich nach Gambetta ? nein, an Gambetta denkt jetzt
schon kein Bourgeois mehr , in feiner Zeitung ist mehr von
ihm die Rede ; wonach sehnt er sich denn ?
fchen Beobachtern glauben darf: nach einem „Sabel ", der der

Wenn man engli¬

jetzigen „Herrschaft von Advokaten, Professoren, Medicinern
und Zeitungsschreibern" ein Ende bereite . Die Engländer
machen sich lustig über diese Zustände und betrachten sie mit
Schadenfreude; für uns Deutsche ist der Anblick dieser Ver¬
wirrung jedoch wenig tröstlich , denn fftr uns ist jede Schwä =

Irland haben gegen die betreffenden Grafschaften, in denen
Die Hinterbliebenen verschiedener ermordeter Personen in

die Mordthaten begangen wurden, Entschädigungsansprüche
erhoben, deren Höhe fich je nach Stellung der Ermordeten auf
4000 Mart bis 30000 Mart beläuft . Da nachden Gesetzen
derartige Ansprüche vollständig berechtigt sind, so werden die¬
selben ohne Zweifel anerkannt werden .

Die Umtriebe der italienischen Verschwörer wollen
noch immer nicht zur Ruhe kommen. Thatsächlichist allerdings
auch recht wenig geschehen, um diesen gefährlichen Ruheftörern
das Handwerk zu legen . Neuerdings vermuthet man, daß sich
abermals mehrere dieser Individuen, welche Italien mit Defter¬
reich in einen Konflikt zu verwickeln streben , aufgemacht haben,
um in Desterreich Unruhen anzuzetteln. Infolgedessen haben
die österreichischen Grenzzollämter strengste Weisung erhalten,
auf alle verdächtigen Paffanten Obacht zu geben.

Nach einer Meldung der N. Fr . Pr , scheint es , als ob
auf der Balkanhalbinsel der Sput wieder einmal losge¬auf einige Wochen vertager , um den

Süddeutschen haben legitimistische Jungfrau von Orleans im galanten Viertel Rue hen solle . Es heißt da : Vorgestern besetzten 2000 Montene

Im Preußischen Abgeordnetenhause sollen die Arbeiten
am 6 . Februar wieder beginnen . Bis dahin kann der
Reichstag füglich den Etat fertiggestellt haben und sich dann
auf einige Wochen vertager , um dem Landtage für dasselbe
Geschäft die
dazu gar keine Neigung, sie wollen nicht noch einmal eine
Unterbrechung eintreten lassen und endlich den Schluß der
Session herbeigeführt sehen. Wer in diesem Streit zwischen
Pflicht und Liebe obsiegen wird , bleibt abzuwarten .

In parlamentarischen Kreisen beabsichtigt man , den Un¬
tergang der „Cimbria" im Reichstage zur Sprache zubringen .

Die Besprechung von Sachverständigen über den Entwurf
cines Reichs -Versicherungsgesetzes ist am Donnerstag

n befriedigender Weise beendet worden .

15
Durch Sturm zum Frieden.

Novelle von F . C. Schubert .

( Schluß . )

XIII .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

-

Der Fühnsturm lockte ihn endlich hinaus ins Freie , das
Toben des Waffers stimmte zu den fieberhaften Schlägen seines
Herzens ; das mächtige , erhabene Naturbild regte seine Einbil
dungskraft an . Morgen lag die jetzt wildgährende Wassermasse
vielleicht schon wieder ruhig unter blauheiterem Himmel da¬
ihm war der Friede auf ewig dahin !

Elise , von der schauervollen Größe des Schauspiels
ergriffen , schmiegte sich an den Bruder , der unverwandt hinaus¬
sah in den wilden See , welcher heute ungeheure Wogen , wie
sonst nur das Meer sie erzeugt , gegen den Steindamm schleu¬
derte .

"

Zum zweitenmale in ihren Erwartungen betrogen , unter
lag die schöne Wittwe nun selbst der unfehlbaren Wirksamkeit
jenes Heilmittels , das fie dem Doftor zur Bekämpfung der
Liebe Magdas empfohlen ; die Einsicht , wie unwandelbar tief
Georg an einer Anderen hing , die Gewißheit, daß ihre Gefühle „ Sieh , dort , " rief Elise , als ein Blitz die tosende Fläche
für ihn niemals einen Widerhall in seiner Brust erwecken wieder beleuchtete ,, , cin Schiff - "
fönnten , erfälteten ihre Liebe , welche nun rasch dahinwelfte , wie Ungeduldig warteten sie einen zweiten Blizz ab - beide
eine Blume ohne Licht . Sie bereute ernstlich , das Glück zweier sahen nun ein umgestürztes Segelboot auf den Wellen treiben .Menschen durch ihre Umtriebe vernichtet zu haben ; sie wollte Großer Gott !" schrie Georg . „ Das ist das Segelbootes gut machen sie eilte zu Magda , am sie zu versöhnen- Magdas weiß und schwarz !" Der starke Mann zitterte .Der starke Mann zitterte .doch das Mädchen wies sie stolz ab ; bei deren Mutter traf " Der Sturm wird das leere Boot aus der Bucht losge¬sie es noch schlimmer . Die Zumuthung Olgas , die Baronin riffen haben," meinte Elise, in solchem Unwetter fährt keinsolle sich in die Verbindung ihrer Tochter mit Georg fügen, Mensch freiwillig hinaus . "erschien der Tante so ungeheuerlich , daß sie hohnlachend der „ Und da ganz nahe " feuchte jetzt Georg ,Nichte, die ihr eigenes Werk zerstören wollte , den Rücken kehrte ringt etwas mit den Wellen das ist ihr Hund das
und ohne Abschied von ihr mit Magda an den Bodensee ab= Thier ist ertrunken und dort dort - ! "
reiste . Als ob das Firmament in feuriger Lohe verbrennen

wollte , so leuchtete es jetzt und schmetternd dröhnte der Donner .
" Sie ist es !" rief Georg , sich von der Schwester losrei =

ßend. Rock und Stiefel von sich schleudernd, eilte er hinab
ans Ufer zu dem Hafen, der ein kleines Ruderboot barg ; Elise
folgte ihm wehklagend .

Der beschränkte Raum einer fleinen Novelle erlaubt uns
nicht , Georgs Leiden mit der in Romanen üblichen Breite zu
schildern . Seine Schwester Elise gestand sich mit unsäglichem
Mitleid , daß auch ihre Nähe wenig beizutragen vermochte,
Georgs Schwermuth zu lindern . Seit er bei Nacht und Nebel
im Häuschen am See angefommen war , saß er brütend da ,
unzugänglich für jeden Trost . Mit feinem Schritte hatte er
noch das Haus verlassen ; die Gräfin wußte von seiner Anwe¬
senheit nichts ; nicht ahnend , wie nahe ihm Magda war , erwar =
tete er mit Bangen aus der Residenz dieNachricht von ihrer voll¬
ogenen Hochzeit.

-

" da

es
Besorge nichts ," sagte hastig Georg , mein Boot hat

blecherne Luftbehälter im Boden und an der Spitze , -
sinft , wenn auch ganz mit Wasser gefüllt , doch nicht unter . "

Nur ein Mann von so großzer Leibeskraft wie Georg
war im stande, den Kahn aus dem Hafen hinaus und mit
zwei schwachen Rudern auf den hohen Wellen vorwärts zu

|

griner unter dem Woiwoden Sioma Popovic sämmtliche Ort¬
schaften der albanesischen Kraina . Die albanesischen Grenz
stämme Masissori, Gruda , Hotti und Miriditi feuerten auf die
einrückenden Montenegriner und es entstand ein Gefecht. Bei¬

fordons wurden 4 Bataillone Montenegriner abgesendet.
derseits Todte und Verwundete. Zur Verstärkung des Grenz¬

Die Engländer gehen in Aegypten schrittweise aber
mit sicherem Erfolge vor . Obschon die französische Regierung
gegen die Folgen einer Aufhebung der Doppelkontrolle in sehr
energischer Weise protestirt hat, ist der Vizekönig nun schon¬
so weit gegangen, den bisherigen Kontrolleur Englands , Col

bringen. Elise sant betend auf die Knie . Ein starkes Herz,
das nicht so leicht einem Eindruck unterlag , fämpfte sie mit
einer Ohnmacht , wenn das leichte Schiffchen im Wellenthal
verschwand .

Jetzt hüpfte der Kahn schon nahe an der Stelle , an der
hie und da in dem weißen Schaume ein dunkler Gegenstand
sichtbar wurde - jetzt sah sie den Bruder ins Wasser springen .

Sie lauschte hinaus in den Sturm sie meinte bald
des Bruders Hilferuf , bald das Wimmern eines Sterbenden
zu hören . Endlich schlugen wirklich menschliche Laute an ihr
Dhr :

Ein Seil wirf mir ein Seil zu !" schrie Georg mit
letzter Anstrengung seines ausgehenden Athems .

11

-

Elise wäre nicht fähig gewesen, sein Gebot zu erfüllen
sie lag wie betäubt am Boden . Aber ein großes Fracht¬

schiff, in dem Julius von Norden , um das Segelboot zu ret¬
ten , mit in der Eile zusammengetrommelten Landleuten und
Schiffern bisher mühselig längs des Ufers dahingefahren war ,
ohne den Wellen Herr zu werden, näherte sich jetzt der Stelle ,
an welcher Georg mit dem Tode rang . Man warf ihm ein
Seil zu und zog ihn an Bord .Seil zu und zog ihn an Bord . Krampshaft hielten seine
Arme die blasse, anscheinend leblose Magda umschlossen.

Einige Stunden später lag die Gerettete in tiefem Schlafe .
Als sie erwachte , kniete Georg an ihrem Lager , ihre Hände in
den seinen .

feuchten Blicke.
" Jetzt bist du mein !" sagten ihre strahlenden thränen¬

„ Ich lasse dich nicht mehr !" flüsterte Georg und füßte

Weinend segnete die Baronin , die ihr Unrecht einfah , als
sie die Tochter für todt hielt und in deren Rettung durch den
Doktor das Walten der Vorsehung erkannte, den Bund Georgs
und Magdas .

fie .
-

" Jetzt sind Sie wirklich mein Sohn , " sagte die Gräfin
Haldern zu Georg , „ ich adoptiere Magda als Tochter . Wi



vin , zu seinem alleinigen finanziellen Rathgeber zu ernennen .
Damit sind die Finanzen Aegyptens völlig in die Hände der
Engländer übergegangen . Es heißt übrigens , daß Frankreich ,

im Gefühle seiner Kränkung , mit der Pforte gemeinsame Sache
gemacht habe .

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 31 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , dem Registrator und Revisor der Großherzoglichen
Güter -Administration zu Eutin , Hingst , den Titel , Secre¬
tair " zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , an Stelle des in den Ruhestand getretenen Geh . Ober¬
regierungsraths Steche den Regierungsrath Ahlhorn
zum Mitgliede der Ablösungsrevisions -Behörde zu ernennen,
dem wissenschaftlichen Hülfsarbeiter des statistischen Büreaus ,
Dr . Schumann , den Titel „ Regierungsassessor " zu ver¬

leihen , und den Hülfsactuar Hokemeyer mit dem 1. Feb¬
ruar d . J . zum Actuar bei dem Amte Oldenburg zu ernennen .

=

Unter einem faſt zahllosen Gefolge von Leidtragenden
wurden heute Morgen die irdischen Ueberreste des am 26 .

d . Mts . in die ewige Heimath abberufenen Geh . Oberkirchen¬
raths und Oberhofpredigers Dr . Nielsen der Erde über¬

geben . Der im HErrn Entschlafene , ein geborener Rends¬

burger, war im Jahre 1848 in die schleswig holsteinsche
Erhebung verwickelt und trat mit deren Erlöschen in den

Oldenburgischen Kirchendienst über , welchem er 32 Jahre
lang in hervorragender Stellung und mit ganzer Seele an¬

gehört hat . Auch hat der Dahingeschiedeneseit dem Erstehen
des Gustav-Adolf-Vereins zu den treuesten und thatkräftig¬
ften Freunden desselben gehört und ist eine lange Reihe von
Jahren der Vorfißende des Oldenburgischen Hauptvereins
gewesen . Er war ein ächter Streiter im Dienste des

HErrn . Sein Andenken wird hier für immer ein gesegnetes
bleiben . Er ruhe in Frieden ! -

Das am Sonntag Abend zwischen 7 und 8 Uhr im
Stalle der Expreß -Compagnie ausgebrochene Fener , welches
im Anfang recht bedenkliche Dimensionen anzunehmen drohte ,

ist von unseren bewährten Sprißenmannschaften rascher , als

man glauben konnte, bewältigt und auf seinen Heerd be¬
schränkt worden , troßdem es, woran der Sonntag mit Schuld
haben mochte , ziemlich lange dauerte , ehe die Sprißen am
Blaze waren . Beim Sprißenhaus sollen sogar nnfänglich
die Schlüssel gefehlt haben, um zu den Sprißen gelangen
zu können. Nach angestrengtester Thätigkeit konnten bereits
gegen 11 Uhr die Sprißen mit ihren Mannschaften bis auf

zwei Eprigen , welche die Nacht über auf die Brandstelle bleiben

mußten , wieder in ihre Quartiere abrücken . Die durch die
Löschung des Feuers beschädigten Waaren sind sämmtlich
versichert gewesen . Der Ausbruch des Feuers wurde im
Theater nach Aktschluß dem Publikum durch Herrn Director
Woltered kund gegeben, worauf selbstverständlich viele Zu¬
schauer , namentlich diejenigen , deren Wohnungen sich in der
Nähe der Brandstelle befanden , das Theater verließen . Die
Vorstellung selbst wurde aber zu Ende geführt . Wie stets

hatte sich auch Seine Königliche Hoheit der Großherzog auf
der Brandstelle eingefunden , um sich von der ausgebrochenen
Gefahr und den zu deren Beseitigung getroffenen Maßregeln
zu überzeugen . Danten wir Gott , daß auch dieses Brandun¬
glück für unsere Stadt keinen schlimmeren Verlauf genommen
hat. Der Anfang desselben berechtigte zu großen Besorg
nissen .

Militärisches . Herr Hauptmann Rasmus vom

Oldenburgischen Infanterie -Regimente Nr . 91 ist in den
Großen Generalstab der Armee versezt worden .

sind nicht reich aber wir haben alles was wit brauchen¬
uns selbst . "

Julius erblickend, der an Elisens Seite gerührt die dem
Leben Wiedergewonnene und ihren fühnen Retter betrachtete ,
bebte Magda scheu zusammen .

Olga von Fersthal , " flüsterte die Baronin der Tochter
ins Dhi , hat den Vater des Herrn von Norden bewogen , in
die Aufhebung eurer Verbindung zu willigen ."

Wer vermochte die Wonne der Liebenden , die nun nach

so viclen schweren Kämpfen für immer vereint und durch Sturm

zum Frieden gelangt waren , auch nur annähernd erschöpfend
ausmalen ?

Der junge Graf Haldern dichtete einige überschwengliche
Verse , die den Verlust seines Jdeals beklagten den er übri¬

gens bald verschmerzte; wenn es doch einmal sein mußte ,

gönnte er die angebetete Kousine dem Doktor Forster noch am
liebsten .

Ein Jahr später erfreute das glückliche Forster' sche Ehepaar
die Nachricht von der Verlobung Elisens mit Julius von Nor

den , dessen Vater , merkwürdigerweise von seiner Krankheit völ¬

lig genesen , in Person um die Braut angehalten hatte .
Die Baronin von Bergen erhielt durch Vermittelung des

einflußreichen Bantiers den langgeträumten Orden für ihre
Verdienste um das Gemeinwoht ; von dem Glanze solcher Aus¬
zeichnung verklärt, fiel ihr die Nothwendigkeit, sich ein wenig
in ihren Ausgaben einzuschränken , gar nicht mehr schwer .

Diga von Fernsthal , die abermals den Wanderstab ergrif =
fen , ist , nach ihren Briefen an die Baronin vor Bergen zu

schließen, auf bestem Wege , die Frau eines berühmten Malers
in Rom zu werden .

Der Bau einer zweiten Kavallerie Kaserne zu , daß Alles in größter Ordnung sei . Wie sehr

Osternburg ist jeßt genehmigt und infolgedessen der Vertrag sich die Bremer Lebens -Versicherungs -Bank des allgemeinen
Wie man hört , soll Vertrauens rühmen darf , beweist wohl am Besten der fort¬mit Kloppenburg gekündigt worden .

Während beispiels =mit dem Bau der Stallungen schon im bevorstehenden Früh - währende Aufschwung des Geschäfts .

ling begonnen werden . weise im Jahre 1878 2041 Anträge mit 4,287,650 Mark

eingingen , betrug im letzten Jahre die Zahl das Doppelte ,

nämlich 4637 Anträge mit über 7 2 Millionen Mark .
Auch die Oldenburger Gewerbebank e . G. ist

in der erfreulichen Lage , das verflossene Geschäftsjahr als

ein recht günstiges verzeichnen zu können . Nach Abzug

eines nicht unerheblichen Zuschusses zum Reservefonds , einer
Tantième an den Aufsichtsrath und nach den üblichen Ab¬
schreibungen auf Bankgebäude und Mobilien wird noch eine
Dividende von 8 Prozent pro Stammantheil ge =
zahlt werden können . Wir wünschen dem genannten Bank¬

institute auch ferner gedeihliches Aufblühen .

Wie uns von betheiligter Seite mitgetheilt wird , beruht
die in voriger Nummer gebrachte Mittheilung , wonach Herr
Lange am 1. Mai d. J . die Krämer ' sche Restauration
übernehmen sollte , auf falscher Berichterstattung .

Da der Giebel des Gräper ' schen Hauses an der

Langenstraße zu Bedenken Veranlassung gegeben hat , so ist

polizeilicherseits jene Straßenstrecke , und zwar von der Klein¬
firchen- bis zur Bergstraße , für den Wagenverkehr vorläufig
gesperrt worden .

r . Brake , 28 . Jan . Gestern hatte der Schneider

Mangels von hier , mit dem letzten Zuge von Bremen
kommend, das Unglück, auf Bahnhof Berne von der Wa¬

gentreppe auf den Perron zu fallen und dadurch einen
Schenkelbruch zu erleiden . Der Unglückliche , Vater von 6

Kindern , mußte in das hiesige Hospital gebracht werden.

Eine Amputation des beschädigten Beines dürfte kaum zu
umgehen sein .

- Heute Morgen wurde der Schustergeselle J . Stindt
aus Alse , Gemeinde Rodenkirchen , auf dem Wege unweit

der Vereinigung nach dem Bahnhofsterrain und Klippkanne,
todt aufgefunden . Derselbe lag mit dem Gesicht in einem

Wasserpfuhl und wird so erstickt sein . Stindt war 26 Jahre

alt, unverheirathet und seit Neujahr ohne Arbeit.

Hahu . Am 28 . Januar waren hier reichlich 40 Tur¬

ner aus Oldenburg , welche bei dem Gastwirth Albers ihre

winterliche Kohlpartie abhielten. Die Herren waren troz
des herrschenden Sturmes zu Fuß von Oldenburg gekommen
und hatten sich durch das schlechte Wetter nicht die gute

Laune verderben lassen. Um 4 Uhr Nachmittags gingenfie

nach Naftede zurück, um bei dem Gastwirth zur Windmühlen
noch eine gemüthliche Kneipe zu arrangiren .

Butjadingen . Bei dem in vergangener Woche hier statt¬
gehabten Klotschießen zwischen Eingesessenen von Waddens
und Stollhammerwisch siegten die letzteren , zwischen den

Schulachten Esenshamm und Hartwarden behaupteten dieSchulachten Esenshamm und Hartwarden behaupteten die
Esenshammer das Feld und zwischen dem Ruhwarder gegen
den Eckwarder Turnverein blieb nach hartem Kampfe der
erstere Sieger .

Der Director der Reichsversicherungsbank in Bremen
E. V. Stamm wird sich am 10. Febr . wegen eines gegen
die Bremer Lebensversicherungs -Bank gerichteten Zeitungs¬
Artikels , als dessen Verfasser er ermittelt wurde , zu ver¬
antworten haben, die Klage gegen den betreffenden Redacteur
und den Agenten , welcher jenen Artikel zum Druck beför¬
derte, ist damit in Wegfall gekommen. Die Direction der
Bremer Lebensversicherungs -Bank konnte den Angriff nicht
besser pariren , als indem sie drei angesehenen Bürgern Ol
denburgs , dem Rathsherrn J . Nolte , dem Rechtsanwalt
Krahnst över und dem Buchhalter Aug . Blatt ihre
sämmtlichen Geschäftsbücher und Dokumente zur Prü¬
fung vorlegte und sich von diesen öffentlich konstatiren ließ ,

Aphorismen .
Was cinmal Du erfaßt mit ernstem Streben ,
Dem bleibe voll und ganz auch hingegeben
Denn so nur wird ein Rechtes Dir gelingen :
Es giebt sich nicht , Du mußt es Dir erzwingen !

An Andrer Werken suche stets
Das Beste nur herauszufinden
Am eignen aber sei Dir ' s Pflicht
Vorerst die Fehler zu ergründen .

Vor Ueberhebung suche Dich zu hüten ,
Was Dir auch sei an Glück und Glanz beschieden,
Doch edler Stolz , wie er geziemt dem Reinen ,
Bewahre Dich vsr Schlechten und Gemeinen .

In allem treu und wahr !
Dran halte immerdar
Das Wort das Du gesprochen ,
Sei nie von Dir gebrochen .

Nic verliere Du den Zügel über der Gefühle Macht ,
Laß vom Zorn Dich nicht bemeistern , sei auf Mäßigung bedacht¬
Ist das edle Maß des Willens einmal selbst nicht mehr Dein eigen,
Hast Du auch die Macht verloren , Andere zu überzeugen .

Liebe die Wahrheit und hasse die Lüge ,
Liebe das Schöne und hasse das Schlechte ,
Wolle das Gute und thue das Rechte ,
Wahrheit und Wille verhilft Dir zum Siege !

Wie die Biene emfig sammelt überall den Honig heim ,
Suche überall das Gute , doch den Stachel laß daheim !

Ein Mann von der ,,Cimbria ."

Das war eine Nacht voll Jammer und Noth ,

Da hielt seine Ernte der bleiche Tod ,

Da schlang das schaurige Wellengrab

Der blühenden Leben so viele hinab !

Ein fremder Kiel - gleich mördrischem Riff

Die Todeswunde schlug er dem Schiff ,

Das langsam versinkt im Wogengraus

Der Kapitän harrt muthvoll aus .

Wohl klingt auch ihm durch das wilde Geschäum

Ein leises Mahnen an Herd und Heim ,

Wohl winkt ihm manch Boot , das den Bord verläßt

Er aber steht unentwegt und fest .

Stumm lehnt er an seines Fahrzeugs Bug ,

Getreu bis zum letzten Athemzug ;

Und fiel er auch nicht auf blutigem Feld ,

Doch ist er gestorben ein echter Held !

Drum , gilt es zu loben und preisen fortan
Einen pflichtgetreuen wackern Mann ,

Dem muth voll pocht in der Brust das Herz ,

Deß Ehre rein ist wie blinkendes Erz :

Nicht laßt uns suchen nach rühmendem Wort ,

Das wehen wie Spreu die Winde fort ;

Wir wollen sprechen nur : Seht da ,

Ein Mann ist ' s, wie der von der „, Cimbria ."

Klavierklimpern .
Aus Bamberg wurde jüngst gemeldet , daß der Magi¬

strat eine Klavierspielerin wegen ungeziemender Ausübung
ihrer Kunst in Strafe genommen habe. Da das Fräulein
gegen das Mandat Einspruch erhoben hatte , so mußten sich
die Schöffen mit diesem Falle beschäftigen . Die junge Dame
ist nämlich beschuldigt, in später Nachtstunde bei geöffnetem
Fenster in fortgesetter und die Nachbarschaft belästigender
Weise ihr Klavier bearbeitet und dadurch die Nachtruhe ge¬
stört zu haben . Das Schöffengericht erachtete die Angeklagte
des groben Unfugs schuldig und verurtheilte die Dame zu
einer Mark Strafe und Tragung der Kosten .

Viele Hauswirthe machen im Miethvertrage zur Be =
dingung : «keine Musik oder nicht länger , als bis 10 Uhr !"
Ein Haus , in welchem von früh bis spät geklimpert wird ,

ist für die Mitbewohner auf die Länge unerträglich .
Man prüfe daher die Begabung der Kinder , ehe man

fie in die Klavierstunde schickt . Der Unbegabte bringt es
doch zu nichts und fällt sich und den Andern mit seinem
Geklimper zur Last . Doch auch dem Begabten möchten wir
anempfehlen , stets Takt zu üben und zwar nicht nur im

Innehalten der Noten !

Zart sind die Sommerblüthen ,
Die Tanne hart von Holz

Jm Glücke ziemt die Demuth ,
Jm Unglück edler Stolz .

Wohl flagst Du oft : warum nur ich
Gerad zum Leid bin auserlesen ? ”
Doch fehrt das Glück ein , forschst On nicht :
, ,Bin ich auch dessen werth gewesen ? "

Die Sonne lacht , die Blume blüht ,
Der Vogel sirgt sein süßes Lied ,
Wenn alles strahlt zu Deinem Glück ,
Bleib , Menschenblume , nicht zurück !

Bersäume keine Frist
Dich möglich zu belehren .
Und wenn ein Weiser spricht ,
Begierig zuzuhören
Es wird sich alles Dir

Zu eignem Nutzen kehren !

Wohl sehast Du dich nach stillem Frieden
Ich wünsch ' auch , daß er Dir beschieden
Doch ist mitunter auch von Segen
Ein Sturm wohl mit Gewitterregen
Er rufet neue Kräfte aus dem Staub ,

Macht frei die Luft , verweht das dürre Laub .

Wie schön ist ' s, wenn das Abendroth
Die Welt noch einmal hold verkläret

D sorge , daß Dein Abendroth
So friedlich schön Dir auch einst fehret !



Preisausschreiben .

P

Der unter dem Protectorate Ihrer Königl . Hoheiten
des Großherzogs Karl Alexander von Sachsen und des
Prinzen Georg von Preußen stehende Verein für
Deutsche Literatur " (gegründet 1873 ) , in dem Be¬
streben . den Literaturfreunden immer Gediegeneres in allen
denjenigen Disciplinen darzubieten , die dem Ziel und Stre¬
ben einer National -Literatur in umfassenderem Sinne

entsprechen , schreibt drei Preise aus :
Erster Preis : 4000 Mark

Zweiter do . 3000 Mark

Dritter do . 2000 Mark

Deutschland," sagte ich zögernd. " Darf ich Dir sager , was
sich in dem Hause des Commerzienraths Präger in L. und
mit seinen Kindern geändert hat ? "

" Du kannst mir Alles sagen , ich kann Alles hören , Gutes
und Schlimmes ," erwiderte mein Freund nachdrucksvoll . Es
gibt nur Schlimmes von ihnen zu berichten ," antwortete ich

wiederum zögernd . " Der Commerzienrath hat in Folge des
eigenen Luxus und noch mehr wegen der Extravaganzen seines
Sohnes schon vor Jahren bankerott gemacht und ist total ver =
armt , der Sohn ist durchgebrannt

"

"

4
Und die Töchter ? Was ist aus ihnen geworden ? "

unterbrach mich mein Freund in hastigem und erregtem Tone .
, ,Die Töchter , " fuhr ich fort , haben auch nicht das beste

für drei als vorzüglich erkannte Monographien aus Loos . Sie hatten sich allerdings alle drei in der Zeit verheis
der Deutschen Geschichte oder Culturgeschichte , rathet , wo ihr Vater noch fein ruinirter Mann war , aber die
die anziehenden Stoff und Tiefe des Gedankens in fesselnder , Herren Gatten sollen den Verlust des schwiegerväterlichen Ver =
in höherem Sinne des Worts populärer Darstellung vermögens sehr bitter empfinden und es ihren Frauen entgelten
binden. Dem Zwecke würden u . A. Themata entsprechen, lassen. Bei den beiden jüngeren Töchtern des Commerzienrathes,
die eine bedeutsame Entwickelungsperiode unseres Volks oder die an Offiziere verheirathet sind, geht es wohl noch erträglich,
eines deutschen Stammes , das Leben einer deutschen Reichs - aber der ältesten , der Elise , die einen adeligen Gutsbesizer zum
stadt in der Epoche ihrer Blüthe und Macht , das Wirken Manne hat, soll es schändlich ergehen , sie soll in einer höchst
bahnbrechender Geister auf politischem , socialem , literarischem unglücklichen Ehe leben . "
oder künstlerischem Gebiete behandeln . Ausgeschlossen sind

firchengeschichtliche Themata und bloße Sammlungen von
Auffäßen , sowie Alles , was feinen einheitlichen persönlichen

oder sachlichen Mittelpunkt darbietet , überhaupt Specialitäten ,
die nur kleine ausgewählte Wirkungskreise interessiren dürften ;

ferner Themata, die in früheren Publicationen des Vereins
bereits bearbeitet wurden . Die Arbeit soll nicht weniger
als 20 Druckbogen und womöglich nicht mehr als 23 Druck
bogen im Format der Vereinspublikationen umfassen .

Der Einsendungstermin an den unterzeichneten geschäft¬
lichen Leiter des Vereins endet am 1. October 1883. Die
Veröffentlichung der Preis - Zuerkenntnisse erfolgt am 15.
December 1883 .

Zu jedem Manuscripte wird ein Motto erbeten und ein
mit demselben Motto bezeichnetes aber geschlossenes Couvert ,
welches den Namen des Verfassers enthält . Die drei Cou

verts werden geöffnet , deren Motti die Preisempfänger be =

zeichnen . Unleserliche Manuscripte werden nicht geprüft .
Durch die Zuerkennung eines Preises wird das ausschließ =
liche Eigenthumsrecht der drei Werke vom Verein für
Deutsche Literatur" auf die Dauer von 5 Jahren über¬
nommen .

PP

Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren :
Rudolf Gneist , ordentlicher Professor an der Uni¬

versität zu Berlin

Wilhelm Scherer , ordentlicher Professor an der
Universität zu Berlin

Julius Weizäcker , ordentlicher Professor an der
Universität zu Berlin

unter Zuziehung des Schriftführers des Vereins, Herrn
Dr . Ludwig enz .

Berlin , im Dezember 1882 .
J . A.

Der Geschäftsführende Director .
Verlagsbuchhändler N. Hofmann .

Hansregeln für Ehefrauen .
Dein Wille , Weibchen , merk es fein ,

Muß nur des Gatten Willen sein !
Sprich nicht : Wir Weiber sind zu schwach ,
Das Schwächere giebt am leicht ' sten nach .
Hat ' s Männchen oft den Kopf so voll ,
Mach ihn durch Widerspruch nicht toll .
Geh ihm liebkosend um den Bart ,
Nur schmeichle nicht nach Kazen Art .
Ein freundlich Wort zur rechten Zeit ,
Hat manchen Unmuth oft zerstreut .

Ein Händedruck , ein Kuß , ein Blick ,
Bringt frohe Launen oft zurück .
Auf Klatschereien höre nie ,
Denn nichts als Ehezwift stiften sie .
Dein Zimmer , Pug und ganzes Haus ,
Seh allezeit nett und reinlich aus .
Dein schönster Schmuck sei Sittsamkeit ,
Dein größter Ruhm : Wirthschaftlichkeit .
Giebt Gott Dir Kinder : liebe sie ,

Allein verzärtele sie nie .

Ein Wiedersehen .
Novelle von E. Lucas .

Nachdruck verboten .

( Fortseßung . )

Es famen indeffen nicht nur heitere Jugenderinnernngen
in unser Gespräch, sondern auch ernste, zumal jene, welche
meinen Freund aus L. und aus Deutschland hinaus in die
weite Welt getrieben hatten und da wurde er sehr ernst und
wortfarg und ich schwieg auch .

Mein Freund zitterte fast vor Aufregung über diese Mit¬
theilungen und sagte dann mit bebender Stimme :

, , die arme Elise ! Das brave , gute Mädchen hat das
schmähliche Loos am wenigsten verdient !"

Dann wurde er sehr schweigsam und sprach von dieser
Angelegenheit gar nicht mehr und ich fand auch keine Veran¬
laffung , diese unglückliche Familien- und Liebesgeschichte noch
weiter in unser Gespräch zu ziehen .

Nach beendigtem Diner zeigte mir mein Freund seine
herrliche Wohnung , seine schönen Kunstsachen und seinen präch¬
tigen Garten und lud mich dann ein , mit ihm eine Spazier
fahrt nach den schönsten und berühmtesten Plätzen und Straßen
Petersburgs zu machen . Ich nahm die Einladung an und
bald fuhren wir in seiner reich ausgestatteten Equipage davon .

( Fortsegung folgt . )

Vermischte Nachrichten .

Gratulationen zur Feier der Silbernen Hochzeit des kronprinz¬
Ueber 2200 Briefe und Telegramme sind als

lichen Paares eingelaufen. Die Geschenke, deren Zahl begreif¬

Publikum durch eine öffentliche Ausstellung zugänglich gemacht
licherweise außerordentlich groß ist , werden wahrscheinlich dem

werden .
*

*
*

In Darmstadt ist am 24. ds . der Componist Flo¬
tow , der Schöpfer der bekannten Oper „ Martha ", im Alter
von 71 Jahren gestorben. Flotow gehörte nicht zu den him¬
melstürmenden Geistern, seine Begabung war eher französisch
zierlich oder sanft sentimental , aber er gab , was er besaß , mit
vollen Händen ; sein Melodienquell sprudelte frisch und erfri¬

schend, er quälte das Publikum nicht mit erhabener Langeweile
und als ihm die Erfindung spärlich floß , ergab er sich beschei=
den in sein Schicksal .

*
*

*

gesammter Studentenschaft empfangen. Wie groß die Aufre=
gung in den betheiligten Kreifen ist, geht daraus hervor , daß
der König Dom Luis eine Deputation der Studenten empfan =
gen und dieser versprochen hat , die Angelegenheit noch einmal
untersuchen zu lassen.

1870

Kampfgenossen - Verein

zu Oldenburg .

Mt . 239

Die Einnahme bei dem am 24. d . Mts ., zum Besten
der Ueberschwemmten am Rhein , vom Kampfgenossen = Verein
arrangirten Unterhaltungsabend hat ergeben :

Für 478 Einlaßfarten a 50 ẞfg .
Von den Verkaufsstellen und vom Vorstand

wurden an freiwilligen Gaben abgeliefert
An der Kasse gingen an freiwilligen Gaben ein
Nachträglich wurden noch gesammelt
Außerdem von Herrn N. Ñ . aus Brate

54 25"
19 -"
14 90H

2"
Summe Marf 329 15

welcher Betrag voll zur Ablieferung an die Redaktion der
Nachrichten gekommen ist , indem keinerlei Unkosten entstanden
find .

Die Capelle des Füselier -Bataillons , unter Leitung des
Stabshornisten Schmidt , hatte die Ausführung der Concert
stücke unentgeltlich übernommen , auch sind die Annoncen oon
sämmtlichen hiesigen Blättern fostenfrei aufgenommen, sowie
die Einlaßkarten und Programme , erstere von Herrn Scharf ,
letztere von einem Mitgliede unentgeltlich angefertigt .

Der unterzeichnete Vorstand erlaubt sich im Namen des
Vereins den geehrten Mitwirkenden , sowie Allen, welche zur
Erreichung eines so günstigen Resultates beigetragen, auf die=
sent Wege seinen Dank auszusprechen.

Der Vorstand des Kampfgenoffen -Vereins .

Großherzogliches Theater .

Donnerstag , den 1. Februar :
65 . Abonnements =Vorstellung :

Donna Diana .

Lustspiel in 4 Aufzügen . Nach dem Spanischen des
Moreto von Weft .

gekauft verkauft
Oldenburgische Spar - n . Leih - Bank . Conrsbericht

vom 30 . Januar 1882 .
400 Deutsche Reichsanleihe

(Stüde a 200 Mt . im Verkauf 1 % höher .)
400 Oldenburgische Consols

1 • 101,10 101,65

100 . 50 101 . 50
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 140 höher .)

4% Stollhammerund Butjadinger Anleihe.
400 Bareler Anleihe
400 Jeversche Anleihe .

4% Damer Anteihe
400 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mt. 100. --)
4 % Braker Sielachts -Anleihe
400 Oldenburger Stadt-Anleihe.
30 Oldenb. Prämien -Anl. per St . in Mark
40%, Landschaftliche Central - Pfandbriefe

40 . Eutin - Lübecker Prior . - Obligationen
41/200 Bremer Staats - Anleihe von 1871 .
312 % Hamburger Staatsrente
41200 Wiesbadener Anleihe .
40 % Preußische consolidirte Anleihe

41 % Preußische consolidirte Anleihe
(Stüde a 200 Mt . im Verkauf 14% höher )

42 % Schwedische Hypoth. Pfandbr . vou 1879.
4% Do.

Ein in Berliner Kunstkreisen sehr bekannter und beliebter
Theaterdirektor hat soeben mit einer neuentdeckten hambur¬
ger Tenorgröße, welche noch bis vor kurzem eine leitende Stellung„ an der Leine" einnahm, einen äußerst schwerwiegenden Gast
spiel -Contraft abgeschlossen. Von vorsichtigen Freunden gemahnt DD. ზე. von 1878
daß er der Bühnenleiter sich doch in Bezug auf den 41 2 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bant . Ser . 27 - 29
Erfolg des Sängers auch täuschen könne, und dann die großen PfandbriefederBraunsch.-Hannov. Hypoth.-Bantpetuuiären Opfer umsonst gebracht seien , erwiderte jener lächelnd :

Nun , wenn er wirklich auf der Bühne nicht einschlägt , ver¬
wende ich ihn für die Dauer des Gastspiels bei meinen Pfer¬
den ! "

#1

-

* *

* *

B.
Der Barbiergehife B. in Berlin ist wegen Körper¬

verlegung seines Priozipals vorgestern verhaftet worden .
befand sich im Zimmer seines krant im Bette liegenden Prin¬
zipals und pfiff eine Zeit lang laut einige Lieder . Der Prin =
zipal , der dadurch gestört wurde , verbat sich das Pfeifen und
als der Gehülfe trotzdem weiter priff , sprang der Kranke auf
und versuchte , den Gehilfen aus dem Zimmer zu entfernen.
B. griff hierbei nach einer Scheere und stach damit in das
Handgelenk des Prinzipals . Obwohl die Wunde nicht erheb=
lich ist, so wurde doch der Gehülfe mit Rücksicht auf die er¬
schwerenden Umstände , unter welchen die That begangen ist ,
sofort zur Haft gebracht .

*
*

* * *

Durch ein anhängliches Dienstmädchen sind einer be¬
lieb ten Schauspielerin des Wallnertheaters in Berlin in letzter
Zeit fast täglich von Conditoren Conditorwaaren und von
Blumenhändlern Blumen , meistens Todtenkränze und sonstige
für traurige Gelegenheiten bestimmte Gewinde , zugeschickt wor
den, ohne daß die Dame irgend etwas davon bestellt hatte.
Die von ihr eingezogenen Erkundigungen ergaben, daß die Be¬
stellung dieser Sachen von einer Frauensperson ausging , welche
der nähern Personalbeschreibung nach identisch mit ihrem im
April v . J . entlassenen Dienstmädchen Minna Schur war .
Dieses Mädchen hatte sich stets bei ihren Bestellungen von den
Händlern kleine Geldvorschüsse zu angeblich weiteren Besor=
gungen, geben lassen und diese Vorschüsse wurden ihr gewährt,
da die Schauspielerin wohlbekannt ist. Bisher ist die Schwind¬
lerin , die noch immer ihre falschen Bestellungen für ihre frühere
Herrin fortsetzt , nicht ermittelt . Sie ist 36 Jahre alt und
hat als besonderes Kennzeichen einen vollständig zahnlosen Mund .

* *

40 Dv.0
2 0

do .

do .

dc .
50 Körbisdorfer Prioritäten
5 % Borussia-Prioritäten
Oldenburgische Landesbank -Actien

do .

do .

[40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1881 . ]
Oldenb . Spar u . Leih - Bank - Actien

( 40 % Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1882 . )
Osnabrücker Banfactien à Mt. 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1882
Oldenburger Eisenhütten-Actien (Auguftfehn)

(4 % Bins vom 1. Juli 1882 )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .

Stück ohne Zinsen in Mark

11 London 11 11 1 £ ftr
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl. 100 in M.
(Wechsel unter 100 2. im Einfanf 3 Pf. unter Cours .)

New - Yort für 1 Doll .
Hoüänd. Banknoten für 10 Gld .

11

99 . 75 100 . 75
99 . 75

100 .

99 . 75 100 . 75
99 . 75

99 . 75 100 . 75
99 . 75 100 . 75

99,75 100,75
100,95 101,50
146,25 147 . 25

101

87 . 80 88 . 35

101,10 101,65

105 . 50

93 . 30 93 . 85

98 , 99 .
100 .

101,60 102.15
96,30 96 . 85

100 . 50 101,50

95

168,45
20,35

169,25
20,45

4,17 4,2 %
16,75

Anzeigen .

Holz - Verkant .
Donnerstag , den 1. Februar ,

Morgens 9 Uhr anf., läßt die Firma J. D. Spreen und
Sohn zu Oldenburg auf ihrem Zimmerplaze an der Rosen¬
und Osterstraße :

ferner

6 10 000 lfd . Meter nord . Maaß - und
Untermaaßzdielen , 54 " start 8 - 14 " breit ,
610 000 1fd . Meter 34 und 1 Zoll starke ,
6 , 7 , 8 , 9 Zoll breite Memeler Bretter ,

eine Parthie Abfallbretter ,
2 Blockwagen .
1 Ackerwagen ,
1 amerik . Break ,

Mit den Worten : Nun , Du kannst in der Stellung ,
die Du Dir erworben hast, zufrieden und glücklich sein, lieber
Freund , wie es diejenigen nicht sind , die einst in ihrem stolzen
Glücke Dich verachteten ," begann ich nach einer Pause wieder .

„ Ach, es giebt wehmüthige Erinnerungen und Schmerzen ,
die man sein ganzes Leben hindurch nicht recht verwinden kann , "
entgegnete mein Freund ernst , und ich kann Dir nur anver¬
trauen , daß die Demüthigung und das Unglück meines Her=
zens , was mir vor dreizehn Jahren passirte , zuweilen noch Zwei Studenten der Rechte wurden vor etwa viers
jezt alte Wunden schmerzen läßt und daß dies auch die Haupt - zehn Tagen durch Senatsbeschluß von der Universität Coimbra
ursache iſt, warum ich mich nicht vermählt habe, denn ich fürchte | religirt, weil sie in Zeitungen abfällige Kritiken über wissen
die Enttäuschungen , deren es auf dem Gebiete der Liebe und schaftliche Publikationen zweier Professoren veröffentlicht hatten ,
The nur zu viele gibt , und habe nicht Lust, mich denselben wobei allerdings nicht die sanftesten Ausdrücke angewendet wor¬
auszusetzen, obwohl ich ja schließlich eine Vernunftheirath mit den waren . Die Relegation wurde mit polizeilicher Auswei¬
einer vornehmen und reichen Dame schließen könnte, die für sung der beiden Attentäter aus Coimbra verknüpft und erregt
Männer in unseren Jahren vielleicht die besten Ehen geben ." ein ungeheures Aufsehen in ganz Portugal . Die beiden Rele- in bekannter guter Waare bei

Also Dein Herz hängt noch an der alten Liebe in girten begaben sich nach Lissabon and würder daselbst von der

Winden , Hebelade , Rammen und Rammbären
diverse alte Militairschränke , 1 alte große Einfahrts¬
thür , verschiedene andere alte Thüren und Fenster ,
alte Gasröhren und Gasarme , alte eiserne Säulen ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
Willers , Auctionator .

Steinkohlen

D . Wallies Alexanderstr .



Clubgesellschaft „ Concordia .
Freitag , den 2 . Februar d . J . , in dem als Wintergarten mit schönen

Lauben umgewandelten großen Saale des „, , Grünen Hof " :

Grosser Masken - Ball .

Anfang Uhr . Demastirung 12 Uhr . Entree Mt . 1,25 .
Da bereits mehrere Aufführungen angemeldet , wolle man , der Ordnung halber , weitere Aufführungen

vorher bei der Direction anmelden .

Eintrittskarten find in Empfang zu nehmen bei den Mitgliedern Herren C. Eylers , Haarenstr . 10 , Wirth
Gramberg, Markt, Wirth Ullrich, Grünestr., Kaufm . Corge, Ecke der Achtern- und Ritterstr., F. Lorenzen, Ziegelhofstr.
18 , Clubdiener Kleen , Lerchenstr . 13 und im Grünen Hof . " Die Dieeftion .

NB . Herr Schneidermeiſter Kükens wird am Ballabend mit eier großen Auswahl neuer und ſauber
gehaltener Costüm -Garderoben und Masken im Balllocal anwesend sein .

NB . Von 62 Uhr an fährt jede Viertel Stunde ein Wagen von Kfm . Dinklage ' s Ecke zum „ Grünen Hof ."

Club „ Einigkeit .

Am Freitag , den 2. Februar 1883 wird in den extra decorirten Räumen des „ Hotel zum Lindenhof "
ein großartiges

stattfinden .

Masken - Fest
Saal -Seffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Um 11 Uhr kann , um 12 Uhr muß demaskirt werden .

-
Auf¬In demselben finden statt : Großartige Aufführungen der Geschwister Fidi aus Pommeranzien .

treten der Clowns aus dem Circus Heinrici Hawifsti . Großartiges Concert der Höfl . Capelle von Hawaya .
Zu diesem Feste laden wir alle unsere Mitglieder und daren Damen freundlichst ein .
Einführungskarten sind zu haben bei den Mitgliedern :

Steinkohlen
in nur bester Waare empfehlen

Wallrichs & Ahlers ,
Nadorsterstraße 68 .

Zu der am 10. April d . J . stattfindenden Ziehung der

III. Gothaer Geldlotterie,
der günstigsten aller derartigen Lotterien , empfehle ich Lovse
a 3 Mark 10 Pf . incl . Reichsstempel .

Ernst Schmidt ,
Dfenerstr . 41 .

Gesucht
zum 1. M eine separate Uuterwohnung für eine kleine
Familie , enthaltend 2 Stuben , 2 Schlafkammern , Küche .
Bodenraum und Hofplay , nach Wunsch auch etwas Garten¬
land , eben innerhalb oder außerhalb der Stadt .

Näheres Poggenburg 27 oben .

Besten hiesigen Sauerkohl , sowie
ammerländischen Speck , Koch - , Plock - und
Cervelatwurst empfiehlt

C. Köhne , Rosenstr . 5 .

P . Themmen ,

Lackirer , Schrift -und Wappen¬
maler ,

Oldenburg , Mottenstr . 22 .

Fahnen für Vereine , Flaggen zum Aushängen in ele¬
ganter Ausführung .

Nouleaux für Schaufenster in Malerei und Schrift .
Firma - Schilder in Blech , Holz und Glas .
Blech und Gußwaaren aller Art werden fein lackirt ,

bronzirt und vergoldet .

Berliner Getreide - Kümmel à la Gilfa ,

ächten Nordhäuser Koru , Magenheizer
oder Magenwärmer , Onkel Bräsig , sowie

sämmtliche Liqueure zu den billigsten Preisen .
Wirthen hoher Rabatt .

J . Schepker ,
Destillateur , Nadorsterstraße Nr . 23 .

Oldenburg .

Für wohlerhaltene

Alterthümer
( Antiquitäten )

6 . Strudthoff , im Hotel zum Lindenhof , Wirth zahlt anständige Preise
C. Bartholomäus , Wirth C. Helmerichs , Langeftr . 7, A. Büsing in Strucks Hotel , D. Wahnbeck in Teschens
Hotel , Wive . Bartels am Markt und beim Schneidermeister J . F. Bohlken , Haarenstr ., sowie am Abend des Mas¬
ferade im Hotel zum Lindenhof .

Am Fest Abend wird Herr F. Bohlken , Haarenstr . , außer einer Anzahl neu angeschafter eleganter Costüme
Dominos von 1 Mk . an und leichte Costüme von 1,50 an im Hotel zum Lindenhof vorräthig halten .

Ebenso wird ein Friseur im Lokal anwesend sein . D . D .

Gesangverein , , Germania .

Am 5. Februar (Fastnachtsmontag ) :

Grosse

Maskerade
im , , Hotel zum Lindenhof . "

Anfang Uhr .
Karten können in Empfang genommen werden bei den Herren B. Kröger , Zimmermeister , H. Strudthoff im

Hotel zum Lindenhof , Sieke , Schneidermeister , Kurwidstr . , Blensdorf , Kürschner , Achternstr ., Meyer & Eiben , Cigarren¬
fabrikant , Schüttingstr . , Hinkelmann , Gastwirth am Markt .

Druck von b . Bittmann in Oldenburg , Rosenstraße 37

A . Greift , Baumgartenstr . 6 .

Maschinen¬
und Grabetorf

liefert zu billigsten Preisen frei ins Haus das

Expreß - Comptoir , Markt 21 ,

Empfehle mich zum Fahren von Wasser
zum Waschen . Diedr . Tietjen ,

Poggenburg 27. oben .

Besten hiesigen Sauerkohl sowie grüne
Schnittbohnen empfiehlt

D . Wallies , Alexanderstr .

Ollo Süersen

Rechnungssteller und Mandatar
Büreau : Mottenstr . 22

-

übernimmt Vertretungen an den hiesigen und auswärtigen
Gerichten , besorgt Eingaben und Gesuche an die Behörden ,
Verkäufe von Häusern und Geschäften . Die verwickeltsten
Angelegenheiten betrachte als Specialitäten , und finden die¬
selben bei mir die sicherste Erledigung . Alle mir etwa

zweifelhaft erscheinenden Sachen bespreche ich mit einem
tüchtigen Rechtsanwalt .

Zu verkaufen : 1 zweirädriger Handwagen .
Diedr . Tietjen ,

Poggenburg 27 oben .

Geräucherten Ammerl .

Speck
a 12 g. 80 Pf ., bei größeren Quantitäten bedeutend billiger

B . vor Mohr .

Carl Weiss ,
Oldenburg , Ecke der Staustrasse und Staulinie .

gegenüber der Post
empfiehlt sein assortirtes Lager von Herren - , Damen¬
und Kinder - Schuhwaaren . Reparaturen werden

schleunigst ausgeführt .
NB. Sonntags ist mein Geschäft geschlossen .
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